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Die Psychologie des Jahrhunderts

FKEıne Enzyklopädıe des psychologischen Wissens un: seiner Anwendung!

Vorgestellt VON Sıegfried Hammer CSsR, Rom

Im vorlıegenden Beriıcht sınd dıe etzten an der VOT sechs Jahren VO Kındlerverlag
begonnenen Enzyklopädıe der Psychologıie uUNSCICS Jahrhunderts anzuzeıgen. Miıt ihrem
Erscheinen ist en umfangreıches und ımposantes Werk ın eiıner vergleichsweise sehr Kur-
ZCI Zeıtspanne ZU Abschluß gelangt. Be1l den hıer besprechenden Bänden handelt
sıch dıe Anwendung der Psychologıe In der Pädagogık, 1im Berufsleben und In der Krı-
mınologıe. Der Abschlußband („Transzendenz, Imagınatıon und Kreativıtät“) WAaT schon
1979 erschıenen un! wurde in einem früheren Bericht dieser Zeılutschrift (OK 20
besprochen.
DiIie beıden Bände y („Konsequenzen für dıe Pädagogık: Entwıicklungsmöglichkeiten
un! erzieherische Modelle“) und XII („Konsequenzen für dıe Pädagogık: Entwicklungs-
storungen und therapeutıische Modelle*‘), dıe VO  - Spıel herausgegeben wurden, behan-
deln dıe Fragen der Reıfungs- und Entwicklungsjahre. DIie entwicklungspsychologische
TIThematık wırd ‚WadTl schon In den vorhergehenden Bänden ausführlıiıch Z Sprache g ‚-
bracht, Jjedoch erscheınt dem Herausgeber als ANSCINCSSCH, dıe verschıliedenen Gesıichts-
punkte, unter denen INan das Thema „Entwicklung“ sehen kann, eiınmal In einer „5SYyNOP-
S15  CC vereinıgen un dıe sıch hıerbel ergebenden Konsequenzen Tfür dıe Pädagogık, sSe1
für dıe Erzıehung 1m allgemeınen, se1 für dıe Therapıe be1l deviantem Verhalten heraus-
zustellen DIie Aussagen der Tiefenpsychologıe, der Entwıcklungspsychologie, der Bıolo-
g1e und der das sozlale Umifeld erforschenden Wiıssenschaften sollen vereıinigt und hın-
sıchtliıch ihrer Bedeutung für das erzieherische Handeln befragt werden.

1e INan sıch dıie Untertitel dieser beıden Bände d} ann gewınnt I1a  —; den Eiındruck,
daß der erste and dıe „normale‘‘, der zweıte dıe „pathologische“ Entwiıcklung untersu-
hen und entsprechende Aktiıonsmodelle bereıtstellen ıll Der Herausgeber macht Der
auf dıe Problematık dieser Unterscheidung aufmerksam, dıe gerade uch 1m erzieheriI1-
schen Bereıich NnıcC. ANSCINCSSCH verwirklichen ist, da der Dıfferenzierung ın Normalıtät
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und Pathologıe Bedenken methodischer WIe sachlıcher Art entgegenstehen, un wertet
dıe getroffene Unterscheidung als einen durch praktısche (Gründe bedingten Notbehellf,
der gestattet, dıe einzelnen Beıträge ach ihrem Schwerpunkt In Rıchtung auft „Norma-
lıtät“ der „Pathologie“ einzureıhen.

DıIie arstellung beginnt mıt ausführlıiıchen entwicklungsbiologischen un: entwıicklungs-
psychologischen Beıträgen, dıe den Zeiıtraum DIS ZUT Adoleszenz umfassen. Es folgen
„Gedanken ZUT Pädagogıik“. Der Herausgeber ist siıch der Schwierigkeıiten eiınes solchen
Unternehmens durchaus bewußt, spıelen doch weltanschaulıche und polıtısche Standorte
der Autoren hıerbel iıne nıcht geringe Es ze1igt sıch: dort, Bıologie und Psycho-
logıe „praktısch“ werden sollen, kommen umfassendere Wertmaßstäbe ZUT Geltung, dıe
das Handeln mıtbestimmen, deutlıch CNUL, WE {iwa darum geht, das Verhältnis VO  >

Lerntheorıie un: Pädagogık, VO  — Psychoanalyse und Pädagogık bestimmen der eın
Wort ZUI „antıautorıtären“ Erzıehung I Gerade be1l solchen und ahnlıchen Fragen
wırd ersichtlıch, daß 10logıe und Psychologıe ‚Wal Kenntnisse beıbrıngen können, dıe
dıe Entscheidungskompetenz erhöhen, daß ber dıe fundamentalen Wertmaßlßstäbe ande-
1CI1 Quellen verdanken Sind.

ach dem Abrıß der bıologischen und psychologıschen Grundlagen der Entwicklung folgt
ein Abschnıiıtt über das ınd 1im Elternhaus un 1Im Kındergarten. Daß IThemen WIe Erzıe-
hungsstile, pıel, Sexualerziehung, Massenmedien, Begabung, Sprache, 11UT ein1ıge
NENNCNMN, 1er diskutiert werden, erscheınt nahezu als selbstverständlıch, ber uch Fragen
{Wwa W1e dıe der Adoption und der Pflegeverhältnıisse kommen nıcht kurz.

Eınen sechr breıiten KRaum nımmt ann das Ihema „Schule” eın Es finden sıch grundsätzlı-
che Überlegungen ZUTI Instıtution Schule, Bemerkungen un Beobachtungen ZU Lehrer-
Schüler-Verhältnıs un den sozlı1alen Fragen, dıe sıch ın eiıner Schulklasse stellen, ZU[r

Lernmotivatıon, Fragen der Dıdaktık und der Unterrichtsmethode. Sehr ausführlıiıch
wırd auf dıie einzelnen Fachdidaktıken eingegangen: Mathematık, Narurwiıssenschaften,
Sozlalkunde, Fremdsprachenunterricht, Kulturfächer, Kunstpädagogıik, Relıgionspädago-
g1k, Spiel un: por
Das IThema „Dıiagnostik und eratung“ leıtet 7A0 zweıten der Pädagogık gewıdmeten
and ber Dieser befalit siıch schwerpunktmäßıig mıt Behinderungen und Entwiıcklungs-
storungen. Nachdem zunächst ein1ıge eıträge Fragen der Freizeıtpädagogık, Jugendgrup-
pCH, Erziehungsheime, Erwachsenenbildung besprechen, olg e1in sehr ausführlich gehal-
ener Abschnuıitt Der Entwicklungsstörungen und Behıinderungen un über dıe dıesen
geordneten therapeutischen Modelle Hıer werden ungefähr alle möglıchen und denkba-
IcH Störungen un Behinderungen ZUT Sprache gebracht, dıe 1m Laufe der Entwicklung
auftreten können. Um 1im Rahmen dieses Berichtes 1ne ungefähre Vorstellung VON der
Reıichhaltigkeit der Za Debatte stehenden Probleme geben VON Problemen, dıe ke1l-
NESWELS „akademıisch“ SIınd, sondern oft t1ef ın das ONnkreife Famılien- und Schulle-
ben eingreifen selen ein1ıge Themen dieses knapp achthundert Seıten umfassenden le1-
les genannt Zerebralschäden, motorische Störungen, Epıulepsıe, Blındheıt, Taubheıt,
Legasthenıie, 1mm- und Sprachstörungen, Autismus, Psychosen und Neurosen 1im Kın-
des- un Jugendalter, Lernstörungen, sexuelle Fehlentwicklungen, Aggressivıtät, Jugend-
lıche Ausreıißer, Jugendkriminalıtät, Sucht Auch dıe Grenzsıituationen des Kındes und
Jugendlichen sınd N1IC. ausgespart: Krankheıt, Tod., Su1zıd, Kındesmißhandlung. Man CI-

ennt, mıt W1Ie vielen möglıchen Störungen un: Schwıierigkeıuten, dıe 1m Laufe der Ent-
wicklung eiInes Kındes und eines Jugendlichen auftreten können, sıch dieser and be-
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schäftigt und auft WIe viele Fragen und Probleme ann unter dem Tiıtel „T’herapeutische
Modelle un Präventatıon“ 1ıne Antwort geben versucht, Wege welsen wiıll, zumındest
erste Hınweıilse vermuiıttelt

Der VO  —_ herausgegebene and 11 „Anwendungen 1Im Berufsleben  C6 untersucht
dıe Probleme der Arbeıts-, Wiırtschafts- und Verkehrspsychologıe. kıngeleıtet wırd mıt
einem Referat, das das IThema „Arbeıt, Berulf, Freıizeınut“ VO  z seiıner grundsätzlichen Seıte
her angeht. ESs Lolgt eın Beıtrag, der dıe aktuelle Sıtuation des Psychologen hınsıchtlich
seiıner Motivatıon, diıesen eru: ereremen: WIeE hiınsıchtlich seiner Berufsmöglichkeiten
beschreıbt Anschlıeßend wırd anhand VO  — Themen WIe Psychotechnik, Graphologıe, Be-
rufsberatung, Humanıisıerung der Arbeıtswelt, Werbepsychologie dargestellt, WI1e dıe
Wırksamkeıiıt der Psychologıe auf das Berufsleben VO  —_ einem hıistorisch Oorlentierten (ie-
sıchtspunkt AaUus sehen ist

Als den wiıchtigsten und ausführlichsten eıl bezeichnet der Herausgeber selbst den ADb-
schnıiıtt über „Psychologıische Aspekte menschlıcher Arbeıt‘‘ Ihemen, dıe ın dıesem ZAE
sammenhang besprochen werden, sınd unter anderem: iıne psychologısche DefTfinıtion der
Arbeıt, Betriebsklıma und Arbeıtszufriedenheıt, Miıtarbeıterbeurteilung, Entlohnung,
Belastung un! rmüdung, Fehlzeıten und Fluktuatıon, Produktion und Leıistung; INan

sıeht, handelt sıch hıerbel Fragen, dıe nıcht L11UT tachpsychologisches Interesse wek-
ken, werden doch solche und äahnlıche Fragen heute In wiıirtschaftlıchen un:! polıtıschen
Kontexten VOT einer breıten Öffentlichkeit diskutiert.

Welche Fragen der Psychologie zuwachsen, wenn dıe Fragen der Berufswahl geht,
De1ı der Fıgnung und Ne1igung des Jugendlichen In Eınklang gebracht werden mussen mıt
der wırtschaftlichen Sıtuation und den dadurch gegebenen BeruIismöglıchkeiten, erortern
ein1ıge weıtere Aufsätze.

Anschlıeßend stehen ZUT Dıskussıon Fragen WIeE Personalauswahl, Ausleseverfahren Tür
leıtendes Personal, Fahreignungsuntersuchung. Eıne Reıhe VO  — Aufsätzen ist den Proble-
INeCN der Aus- und Weıterbildung SOWIE der Arbeıtsplatzgestaltung gewıdmet.
Da gerade für dıe Arbeıtswelt der individualps&chologische Aspekt unzureichend ist, wırd
unter dem Stichwort „Arbeıt ist immer Miıtarbeıt“ dıe Sozlalpsychologısche Dımension
eingebracht mıt TIhemen WIE Aufbau eines Betriebes, Führung, Informatıon, Gruppenar-
DEIE, Mıtbestimmung. In dıesem /Zusammenhang werden uch dıe Probleme der alteren
Mıtarbeiter und der Frauen 1m Betrieb dıiskutiert. Schlıeßlich, nachdem auf dıe Beziehun-
SCH VO  — Betrieb und Außenwelt anhand solcher Themen WIe Firmen- und Unternehmer-
ıimage, Psychologıe des ONSUMS uUuSW eingegangen ist, werden och ausführlich dıie DSY-
chologischen Fragen der Freizeıt erortert DbIs hın den Problemen, dıe sich mıt der Pen-
S1ION1erUNg ergeben.
Der XIV., VO  z Schne1ider herausgegebene and beschäftigt sıch mıt den „„AUSWIT-
kungen auf dıe Kriminologie“ un: untersucht besonders uch das Verhältnis VO  i Delın-
u  N un Gesellschaft. Dieser and begıinnt mıt Beıträgen grundsätzliıchen Fragen der
Kriminologie einschließlich ihrer Bezıehungen ZUT Soziologıe und ZUr Psychologie, wobDel
VOT em der psychoanalytısche Gesichtspunkt betont wırd. Es olg dıie Darstellung VO  —_

mfang, Art und Entwicklung der Kriminalıtät mıt besonderer Berücksichtigung der Ver-
hältnısse in der Bundesrepublık, in Österreich und in der Schweiz. In diıesem /usammen-
hang wırd uch auf dıe Ergebnisse der Dunkelfeldforschung und der Krıiminalgeographie
eingegangen.
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Eın weıterer Abschnıiıtt befaßt sıch mıt den verschledenen Erscheinungsformen der Kriımi-
nalıtät: Gewaltkrıminalıtät, Sexualkrımiminalıtät, Wirtschaftskriminalıtät, organısıiertes
Verbrechen, polıtiısche Kriminalıtät (Völkermord, Terrorismus), Verkehrskriminalıtät.

Welche Beziıehungen zwıschen Kriminalıtät und Geschlecht und er estehen, wırd In
Abhandlungen ZUT Frauen- und Mädchen-Kriminalıtät, ZUT Kınder- und Jugendkriminalı-
tat (ın dıesem Zusammenhang werden tellung und Verfahren der Jugendgerichte SOWIE
der Jugendstrafvollzug beschrieben) und ZUT Alterskriminalıtät untersucht. Kın Abschnuitt
über wesentlıche Erscheinungsformen soz1alabweichenden Verhaltens schlıeßt sich A als
Formen olchen sozialabweichenden Verhaltens werden aufgeführt: Alkoholmißbrauch,
Drogenmißbrauch, Prostitution und Selbstmord.

Um dıe rage ach der Bezıehung VO  = ater und Dfer näher beleuchten, werden UnNn-
tersuchungen ZU Verhältnıs VO  — Krıiımimalıtät, Archıtektur un! Städtebau, Z Verhält-
NnIS VO elıgıon und Krımiminalıtät, ZUT Rolle der Massenmedien und ZUT Stellung des Op-
fers 1im Kriminalıtätsprozeß vorgelegt. Kın weıterer Abschnıiıtt stellt dıe Reaktıon auf dıe
Krimiminalıtät dar und behandelt IThemen WIE Strafgesetzgebung, Vernehmungstechnıik,
Glaubhaftigkeıt VO  — Zeugenaussagen, Krımınalprognose, Behandlung des Rechtsbre-
chers und vieles mehr Der Schlußteil bringt In eiıner el VO  - Beıträgen ıne Übersicht
über dıe vergleichende Krıminologıe.
Das 15bändıige Gesamtwerk wırd beschlossen miıt einem Registerband, der eın Namen-
regıster VO  —_ gut 120 Seıten un ein Sachregister VO  —_ über Z Seiten enthält. Dadurch wıird
dem Leser ıne bequeme Nutzung dieses sıch durch wissenschaftlıche eıstung WIEe durch
Informationsreichtum auszeiıchnenden Werkes möglıch gemacht.

esprechungen

Geistliches en und christliche PraxIis

OURS, Johannes PFranz: Leidenschaft für ott. Ehelosigkeit-Armut—
Gehorsam. Freiburg 1981 erder Verlag. 192 S 9 Kit.-. 19,80

Die ert. schrıeben dieses uch als Spirıtual Bours) un: Regens (Kamphaus) des Priestersemu-
ars In Münster (F. amphaus wurde TSL ach dem Erscheinen des Buches Z Bischof VO Lım-
burg ernannt). ach einem orwort und einem einleiıtenden Kapıtel (D Der Weg des Gottesvolkes
ın der säkularısıerten Welt, Bours, 9-23) behandelt amphaus dıe rmut 74—-120) un den (Je-
horsam —  » während Bours VO'  => der Ehelosıigkeıt des Reıiches Gottes wıllen handelt
(24—73) €l eıt. gelten als geistlıche Autoren VO Rang. Was S16 schreıben, ist nıe Formel, ıst
immer Frucht VO' tiefer Besinnung un wıirklıchem Gelebtwerden Das he1ißt TE1NC uch NIC:
dalß der Rez nıcht freimütig dıie Empfindungen se1ines ngenügens außern dürfte 168 bezieht
sıch eınmal auft den Ansatz der Kapıtel, welche dıe Te1 ate beschreıben Die Stärke dieses An-
satzes ist auch se1ne chwäche, nämlıch das meditierende Verweılen be1l Grundaspekten Kom:-
iInNenNn und der Sendung Jesu. Dıeser Ansatz kommt dem ohl verbreıiteten unsch entigegen, ın
den TE1I aten (Haltungen) nıcht DUr funktionale Verkehrsregelungen sehen, sondern wiıirklıch
geistlıche ptionen. Und WI1eEe das beschrieben ist, ann ohl aum besser gemacht werden.
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